
35 Jahre - ca. 7800 Arbeitstage für Tunstall

„Keine Bewerbung, kein Zeugnis. Ich 
bin gespannt, was Du erzählst, wie Du 
zu Tunstall gekommen bist!“

Ungefähr 7800 Arbeitstage, so hat es Tunstall 
Service Director Michael Lödding ausgerechnet, 
ist Evelyn Reher bereits bei uns tätig. Die meis-
ten Tage verbrachte sie davon in der Reparatur-
abteilung für Hausnotrufgeräte, und das tut sie 
bis heute. Warum Evelyn Reher am 15.10.1986 
bei Tunstall (ehemals Schmelter-Claas) einge-
stellt wurde, konnte sich Michael Lödding als 
Evelyns derzeitiger Vorgesetzter nicht erklären, 
denn es gab kein Zeugnis, keine Bewerbung 
oder andere Informationen. Reparaturmitarbei-
terin Evelyn Reher kann dies aber beantworten: 

„Bevor ich zu Tunstall kam, habe ich in einem 
Labor eines Zoologischen Großhandels gear-
beitet. Zu der Zeit lernte ich unsere langjährige 
Kollegin Birgit Kreutzer-Möller kennen. Über sie 
bin ich an die Stelle bei Tunstall gekommen. Ich 
konnte im Prinzip am nächsten Tag anfangen!“

Evelyn Reher startete aber nicht in der Repara-
tur: Sie stieß zu einigen anderen Frauen in der 
Produktion, die es damals noch im Orkotten bei 
Schmelter-Claas gab, hinzu. Es war ein großer 
Raum mit vielen Arbeitsplätzen.

Ein wenig Abwechslung bekam Evelyn Reher im 
Team der Einzelfertigung. Dort sollte sie eine 
Kollegin, die in Mutterschutz ging, vertreten. 
Nach einiger Zeit wechselte Evelyn noch ein-
mal ihren Platz, um da anzukommen, wo sie sich 
bis heute wohlfühlt. In Sachen Reparatur von 
Tunstall Hausnotrufgeräten und dessen Zubehör 
kennt sich Evelyn bestens aus, ungefähr 20 Jah-
re Erfahrung weist sie nun in diesem Bereich auf.

Und auch neben der Arbeit gibt es berichtens-
werte Geschichten aus den insgesamt 35 Jah-
ren, die sie immer wieder gerne erzählt:

„Wir haben sehr oft Karneval, insbesondere 
Weiberfastnacht, gefeiert. Auch Geburtstage in  
den kleinen Küchen sind nicht zu kurz gekom-
men. Das ein oder andere Sektchen haben wir 
uns dann genehmigt. An Weiberfastnacht haben 
wir Frauen uns immer verkleidet und Spenden 
auf den Fluren gesammelt. Das Geld ging dann 
an verschiedene Personen bzw. Einrichtungen.“

Und es werden noch sehr viele Feiern mit Evelyn 
Reher im Orkotten in Telgte folgen - wir wün-
schen Ihr bis dahin und für die weitere Zeit alles 
Gute! 


